
Arrangement angeht, sınd dıe Qualıitätsunterschiede bedeutend größer. Da finden sıch
neben den schon weıthın bekannten und belıiebten Taızegesängen „Confitemini Domino“
und „Laudate gentes” SOWIE den Liıedern „Alle Knospen springen auf“ VOIN
Wıllilms / Edelkötter und „„WOo Menschen sıch vergessen” VOIN auDaC Lehmann, dıe fre1-
ıch alle mıt unterschiedlichem Erfolg bearbeıtet oder NCN arranglert wurden., uch
Neuschöpfungen, dıe doch Star. Was den Eınsatz musıkalıscher Miıttel angeht, dıe
erträgliıchen Hıtparaden und Popkonzerte des Fernsehens erinnern. Ich möchte uch diesen
Li1edern keineswegs den geistlıchen Charakter absprechen, für den ottesdienst ich
S1Ce dennoch für nıcht geelgnet, weiıl schräge Harmonien, das rhythmische ämmern eines
Klavıers, das Gedröhne diıverser Schlagzeuginstrumente und dıe ermüdende Wiıederholung
kurzer Wortsequenzen und Noten{folgen estimm N1IC| dıe dem (Gottesdienst ANSCMCS-
SCILIC ammlung ANTCSCH und Ördern Das schlımmste Produkt dieser Art ist das erste Lied,
mıt dem ich miıich überhaupt nıcht anfreunden konnte.

TOLTZzZdem bleiben noch genügend Beıispiele, dıe durchaus dıe Chance aben, sıch mıt der
eıt durchzusetzen. Das ist uch eın Verdienst der Mıtwiıirkenden und des Chores, deren
esang und Spıiel urchweg apsprechend klıngt. Franz arl Heıinemann

HÜSCH, Hanns Dıeter ‚„ Was sınd WLr Menschen doc e Hanns Dieter USC| hest Gedichte
VO  — Andreas Gryphıius und eıgene extie mıiıt Orgelımprovisationen VOIN olfgang rett-
schneı1der. Stuttgart 1997 erlag ath Bıbelwerk ®  P Laufzeıit: Mınuten, 34 ,—

3-460-:  S  , M 28,60 35
DIe D/M: mıt Gedichten VO  — Andreas Gryphius und eigenen Jexten VO  - Hüsch
wurde VO Verlag ath Bıbelwerk In Zusammenarbeıt mıt dem ath Bıldungswerk Bonn
produzlert. Hüsch. durch zahlreiche Gastspiele 1mM In- und Ausland, UG se1ine Bücher und
Schallplatten, UrCc| Hörfunk und Fernsehen bekannt geworden, sıch in dieser zweıten
CD/MC-Ausgabe mıt der rage auselinander: Wer ist der Mensch angesıichts des nıcht enden
wollenden Leıds? Gryphius, der dunkle und zugleıich helle Dıchter des Barock, bıldet den
Mıttelpunkt diıeses Liıve-Miıtschnitts eıner Ööffentlichen Veranstaltung ın Bonn. S1e STAan:
unter dem ema „Endzeıt Lebenszeıt‘‘. en Gryphius ste USC| mıt seinen
kommentierenden Jlexten und seinem unverwechselbaren lon Brettschneıider, Professor
für Kırchenmusık den Musıkhochschulen Öln und Düsseldorf SOWIE Organıst Bon-
C! Münster, [ügt sıch nahtlos mıt seinen Orgelımproviısationen ın dıe olge nachdenklıch
stimmender exXte e1In, die geistreich aktualısıert, treffsıcher akzentulert und temperament-
voll vorgetragen werden und USC| 1M Blıck auf dıe Geschichte der Menschen und
allen Le1ıds In der Welt als Realısten und Optimıisten auswelsen. Franz arl Heiınemann

Hınvwelse

FERSCH; (0N) Heilige des /Zisterzienserordens. Kurzbiographien, exte Z ach-
denken, Gebete angwaden 1996 Bernardus-Verlag. 159 Sa Kt.: 17,80 3-910082-
343

Das Inhaltsverzeıichnıiıs des Buches nenn über Personen, dıe alle ZUT oroßen Famılıe des
/1isterzienserordens gehören der ın dıesem Orden zumındest besonders verehrt werden
(z arta, Marıa und Lazarus). DıIe meısten VO  — ihnen sınd eute gut WIE unbekannt,

daß den Jjeweıls Anfang stehende Kurzbiographıien besondere Bedeutung
omm Daran schlıeßen sıch „Meditationstexte“, dıe einzelne Stichworte anknüpfen,
dıe in den Bıographien iıne gespielt en Jede Medıitatıon sollte In eın
münden, und olg als etztes ın einem erweıterten Tagesgebet ıne /usammenfassung
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der Vıta und der Meditationstexte. DiIiese sınd In erster Linıe TÜr Ordenschristen gedacht,möchten und können Der uch den anderen Chrısten Anregungen für ıhr geistliches envermitteln. Von den vorgestellten Männern und Frauen ann INa  = SEWL SCH, daß S1e dıebıblısche Mahnung: „deı1d heılıg, denn ich bın heınul1g“ (1 Petr 1,16) befolgt haben Sıe laden
uns iıhre Nachfahren, e1n, uch dıiıesen Weg der Heılıgung gehen.

Die großen Gebete: Juden, Christen, uslime. Hrsg. Georg SCHWIKART Werner WAN-
RA (iraz 1996 Verlag Styria. 190 s 9 geb., 27,— 5-222-12438-8).
Je mehr WIT heute mıt TrTemden Relıgionen und Kulturen konfrontiert werden, deut-lıcher wırd uls bewußt, daß ott für alle Menschen derselbe se1In muß. Verschieden sınd
1L1LUT uUNseTE Bılder vO  — Gott, uUuNseTe Frömmıigkeıtsformen und UNsSCeTE Gebete.
Dies uch enthält dıe großen Gebete der dreı monotheıstischen Relıgionen. Es sınd Ge-DEIe, dıe den Gläubigen durch den Tag begleıten; Gebete des ankes und des Lobes, Ge-bete In Not und Verzweiıllung, Bıtten um Gesundheit, Frıeden und eın en
Im zweıten eıl des Buches finden sıch Gebete beIl den Lebenswenden, Del Geburt und Na-
mensgebung, be1l Inıtiation und Hochzeıt, be1 l1od und Begräbnis. Der drıtte eıl bletet Ge-bete des Jahreskreises, der Festzeıten und der Rıtuale der Tel Relıgi0onen, wahrlıch 1ne
Fundgrube t1efer Gebete AUSs der esamten Spannbreite menschlıchen Lebens Eın uch
WIe dieses annn helfen, Berührungsängste abzubauen und Gegensätze überwinden.

WURZ, Hubert: Das indische Sonnengebet. Edition Spiırıtualität. Augsburg 1996 Pattloch.
139 S E K 2980 3-629-00689-2).
Das indısche Sonnengebet, ıne der altesten Übungen des Yoga, zicht inzwischen uch viele
Menschen des westlıchen Kulturkreises d VOT allem Menschen, dıe unter dem Te ihres
Alltags leıden. Der Autor, Franzıskanerpater und Leıter eINes Exerzıtienhauses, empfandıIn Jungen Jahren se1ne GebetspraxIis als kopflastıg. Er suchte und fand durch dıe Bücher
des fiIranzösischen Benediktiners ean Marıe Dechanet selinen persönlıchen Weg ZU Yoga,der durch ıne verstärkte Eınbeziehung der Leıblichkeit In das geistliche Streben gepragt
Wäal. DiIe Brücke zwıschen dem indiıschen und christlichen Verständnıis des Menschen sıeht

In den Psalmen des Alten Jlestaments. Ausgehend VO  —; der age vieler Zeıtgenossen, dıe
sıch zunehmend Von außen manıpulıert fühlen, beginnt se1ın uch mıt Betrachtungen ZUT
Suche ach der „inneren 5Sonne“, dıe uUunNns Tiefe, uhe und Friıeden bescheren soll. Im Wel-
ten eıl erläutert dıe 13 Übungen des „Grußes dıe Sonne‘‘ und verschıiedene indische
Fachausdrücke. Dıie UÜbungen selbst sınd mehr als 1ıne olge mechanısch ausgeführter Be-
5S1e sınd zugleıc| eın Weg innerer Harmonıie, 1mM drıtten Kapıtel dıe
ede ist In den restlıchen Kapıteln Iiınden sıch einfühlsame Gebets- und Meditationstexte
(den Weg beleuchten, den Weg verdeutlichen, den Weg deuten), weilche dıe einzelnen KÖT-
perübungen 1INs Spirıtuelle übersetzen. Das Sonnengebet ist SEWL eın Allheilmittel, ber

kann, regelmäßig und konsequent praktızıert, helfen, größerer innerer Balance fın-
den, dıe Voraussetzung einer harmoniıschen Beziehung ott und den Mitmgnschen 1Ist.

RAVASI, Glanfranco: Das Evangelium nach Johannes. Eıine erste Hınführung. Reıhe Neue
Stadt München 1996 Verlag Neue Stadt 164 5., geb., 26,80 3-87996-330-4).
ach se1iner Hınführung ZU Evangelıum nach Matthäus und arkus legt hıer Ravası, Do-
Cn der Bıbelwissenschaft, INe erste Hınführung A Evangelıum ach Johannes VOoO  z
Dieses Evangelıum nımmt ıne Sonderstellung unter den Evangelıen e1in Als etztes Cschrieben, markıert eiınen Höhepunkt chrıistlicher Theologıe und ystık. Der Autor gıbteinen Eınblick In nlıegen, Struktur und Leıtmotive dieses Evangelıums und erläutert
zahlreıche Eınzelstellen. Das es geschieht In klarer, verständlıiıcher Sprache, daß der
Leser keine Schwierigkeit hat, dıe gebotenen Gedanken und Anregungen für das eiıgeneLeben fruchtbar machen.
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HEMMERLE, aus Linien des Lebens. Meditationsımpulse Z Johannesevangelıum.
er ılfen ZU chrıstlıchen en München 1996 Verlag Neue Sır YCD.,

19,80 3-
Klaus Hemmerle, der UNVEISCSSCHC Bıischof VO  — achen, hat neben seınen Verpflichtungen
als Leıter eiıner 1Özese immer wıeder uch eıt gefunden für se1ıne seelsorgerlıch De-
timmte schrıftstelleriısche Tätıigkeıt. DiIie J1er angezeıigten Meditationsiımpulse ZU ohan-
nesevangelıum sınd 1mM etzten Jahr VOI seinem T1od entstanden und ZCUSCH VO  - seiıner SpI
rıtuellen Tiefe und Orıigimalıtät. HBr verste C  9 das Evangelıum In dıie Sıtuation anderer
hıneinsprechen lassen. Diıe Ausführungen sınd und gepragt VOINN der Erfahrung,
daß dieses Evangelıum in se1ine eigene Sıtuation hıneingesprochen hat Der Name
der Buchreıihe paßt hıer wirklıch: Das uch bıletet „Hılfen 7U christliıchen en  .

PAULER, Norbert Bıbliodrama. Glauben erfahren mıt Hand, Kopf und Herz. Reihe ul
garter JTaschenbücher, Stuttgart 1996 Verlag ath Bıbelwerk. 126 S kt., 19,80

3-.
Das Stichwort „Bıblıodrama“ och In den meısten Nachschlagewerken. Dabe!1 g1bt
schon ange Gruppen, dıe diese Form der Verlebendigung bıblıscher exte regelmäßıg pfle-
SCH Es geht el Versuche, das eigene Leben und damıt uch viele Fragen des e1ge-
HCn (Glaubens 1m Spiegel der exte LICUu entdecken Dies kann ann geschehen, WECeNN den
uralten Bıldern In bıblıschen lexten ıne Gestalt gegeben wırd, In der S1e mıt eigenen ı-
fahrungen verbunden werden. Auf diese Weiıise können bıblısche Geschichten dıe eıgene
Lebenswirklichkeit 11  = beleuchten un! INs Bewußtseıin bringen.
Das kleine Taschenbuch stellt ın einem ersten eıl verschıiedene Ansätze VOIL, W1Ie Bıblıo-
drama eutfe verstanden und praktızıert wıird In einem zweıten eıl werden konkrete Be1l1-
spiele dargestellt, eın Wochenende mıt Jesus, artha und Marıa:; der zwölhjährıge Jesus
1mM Tempel und dıe Passıonsgeschichte nach Lukas Voraussetzung für das Gelingen eINEeSs
Bıblıodramas ist dıe Bereıitschaft er JTeılnehmer, sıch Sanz auf das Geschehen eınzulas-
SCIL, aufeınander hören un: der augenblıcklichen Intuition Raum geben.

STANTON, arTry Denkbar einfach. Diıie Kraft der Phantasıe erfolgreıich nutzen Reıihe
Herder/Spektrum, Bd. 4423 Freıburg 1996 erder. 208 S} k 16,80 2451
04423-4)
Der ensch macht sıch das en oft selbst mıt düsteren Phantasıen, /ukunftsängsten und
negatıven Vorurteıulen unnötig schwer. DIe olge sınd vielfach seelısche Erkrankungen. Der
utor, lang] ährıger Ozent den Uniiversıitäten VO  z OoOUu Australıa un: Tasmanıa un ın
ireler Praxıs als JT herapeut tätıg, ist überzeugt, daß mıt der uns posıtıven Denkens
möglıch Ist, hne blockıerende ngste leben Er stellt ıne psychologıischer Me-
thoden VOIL, mıt denen INan se1ıne Phantasıe 1V und bewußt nutzen kann ZUT Bewältigung
alltäglıcher Probleme, ber uch ZUT Heılung psychischer Erkrankungen. Seıine Ausführun-
SCH sınd dank der praktıschen Übungen und der zahlreichen spannenden Fallbeıispiele
leicht verständlıich, daß dem Leser nıcht schwerftallen dürfte, dıe beschriebenen Me-
thoden auf sıch selbst anzuwenden.

SEDIVY, Marıanne: her ott un Gummibärchen. Überraschende Geschichten und tıefe
edanken AaUus Kındermund.el Herder/Spektrum, 4464 Freiburg 1996 erder. 113
S 9 Kl 12,80 3-.
Kınder stellen oft ungewöhnlıche Fragen und bringen damıt Erwachsene NIC| selten 1INSs
Schwitzen. Den Teddybär 1m Arm und den Schnuller 1mM Mund, sınd S1e den Geheimnissen
der Welt auf der Spur. Was SIE über ott und immel, über dıe ETde, ber eben, Tod und
wıgkeıt M, reizt vielleicht manchmal ZU Schmunzeln, könnte ber uch en un

254



aufmerksam machen für dıe Dınge, dıe sıch hınter diıesen kındlichen Außerungen verber-
SCHh In dıesem JTaschenbuch erzählt Ine Mutter VO  —_ olchen Fragen und Außerungen, VO  Sdem hıntergründigen TNS kındlichen Fragens und Redens und das In anschaulıcher,terhaltsamer un humorvoller Weıse. Ihre Geschichten sınd eın Geschenk, we1ıl S1e. uUunNs„Große‘ das Staunen lehren.

Kıngesandte Bucher

Unverlangt eingesandte Bücher werden nıicht zurückgeschickt. Die Rezension erfolgt nach
Ermessen der Schriftleitung.

BALTHASAR, Hans Urs Von Leben UUN dem TOd. Betrachtungen Z.U) Ustermysterium.el
Krıterien, Freiburg Br. 1997 Johannes Verlag. 88 S: Kit.; 18,— 35
-X
BALTHASAR, Hans Urs VOIL Marıa für heute. er Krıterıien, d. 98 Freıbure ı. Br. 1997
Johannes Verlag. D kit.. m 35
BANGERT, Miıchael: Demult In Freiheit. Studıen ZUT geistlichen Lehre 1mM Werk Gertruds VON
elfta Reihe Studien AB systematıschen un spirıtuellen Theologie, a Würzburg1997 Echter Verlag. 416 SE Kıle I8,— 5-429-0  6-X).
BANNACH, Klaus Anthroposophie Un Christentum. Eıne systematısche Darstellung iıhrer
Beziehung 1mM 1C| auf neuzeıtliche Naturerfahrung. Reıhe Forschungen ZUT systematı-schen und ökumenischen Theologıie, S22 Göttingen 1998 Vandenhoeck Ruprecht.591 i kt., 168,— 3-525-56289-6).
Bıbel 2000. Hrsg. Christian RIEHL.. Levıtıkus Numer1. Stuttgart 1997 VerlagKath.Bıbelwerk. I2 S7 geb 08,— 3-
Bıbel 2000 Hrsg. Chrıstian RIEHL. C I5 Matthaeus Markus. Stuttgart 1997 Verlagath Bıbelwerk. 176 S 9 geb 08,—N3-460-02015-6).
Dizionario degli Istitut: dı Perfezione. Vol Spirıtualitä Vezelay. Roma 1997 Edızıoni
Paolıne. XXVI, 1960 SD., vgeb (Preıis nıcht mitgeteilt).
DöRIG, Bruno SCHMEISSER, Martın: Kraftquelle Mandala. Diıe eigene Mıtte iinden Reıhe
Herder/Spektrum, Bd. 5010 reiburg 19985 erder. 158 S 9 Kite. 16,80 AL 451E
0510-2)
Dokumente ZUF Erneuerung der 1turgle, Bd  D Okumente des Apostolischen Stuhls
4121973 3.12.1983 Hrsg. artın KLÖCKENER und Heıinrich RENNINGS. kKevelaer 1997
Butzon Bercker ı. Gem. m. d. Universitätsverlag, Freıiburg/Schw. SO1 SE geDb., 78S,—

3-/666-0077-X).
Das Evangelium nach Johannes. Übersetzt und erklärt VvVO  — Ulrıich WILCKENS. en Das
Neue Jestament Deutsch, Bd  S Göttingen 1998 Vandenhoeck Ruprecht. VIIL, 353 S.,Kit.. 64 ,— 3-
Gerechtigkeit In den Internationalen un interreiigiösen Beziehungen INn ıslamischer un
christlicher Perspektive. Hrsg. Andreas BSTEH Sayed MIRDAMANI Iranısch-öster-
reichische Konferenz, Jeheran, bıs Februar 1996 Mödlıng 1997 Verlag St Gabriel.
414 S $ kt., 56,50 3-
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